


• MICHELE COSTANTINI die Waffe. Die Rasierklinge ist etwa
0,1 mm dick. Schliesst sich der Ver-
schluss trotz der Rasierklinge ganz, so ist
es an der Zeit, den Verschluss abzudich-
ten. Ein lottriger Verschluss hat nicht nur
Einfluss auf die Präzision des Schusses,
sondern kann auch zu einem ernsthaf-
ten Sicherheitsrisiko werden. Es ist da-
her höchste Zeit, bei diesem Drilling
eine gründliche Überholung des Ver-
schlusses in Angriff zu nehmen.

Drilling wird überarbeitet
Als Erstes zerlegt Peter Kammermann
den Drilling komplett. AlleTeile werden
gereinigt. Dort, wo nötig, wird das eine
oder andere Kleinteil nachbearbeitet,
zurechtgeschliffen oder gar ersetZt. Da
der Scharnierbolzen deutliche Ver-
schleisserscheinungen zeigt, muss ein
neuer angefertigt werden. Dazu muss
der Büchsenmacher zuerst das Lager ge-
ringfügig nach hinten versetzen und

Es ist nicht leicht zu erkennen, wann ein
Verschluss lottrig ist. Anhand eines in
die Jahre gekommen Drillings demons-
triert Peter Kammermann, wie für einen
Jäger zu erkennen ist, ab wann der Ver-
schluss überarbeitet werden muss. Dazu
nimmt der Büchsenmacher eine Rasier-
klinge und hält diese zwischen Lauf
und Verschlusskasten und schliesst

... oder ersetzt.

Büchsenmacher Peter Kammermann bereitet einen Drilling zum
Abdichten vor.

Alle Kleinteile werden überarbeitet ...

Die undichte Stelle wird mit Russ geschwärzt. Ein Fachmann sieht an
den Kralzspuren sofort, wo es klemmt.
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dann einen neuen passenden Bolzen
herstellen. Aus speziellem Werkzeug-
stahl wird der Bolzen gedreht und
anschliessend gehärtet.

sendstelmillimeter genau angepasst. Ist
das Scharnier fertig, muss Peter Kam-
mermann die Läufe entsprechend bear-
beiten, sodass auch diese wieder nahe-
zu gasdicht schliessen. Vorsichtig feilt
und schleift er hauchdünne Schichten
herunter und überprüft mit Russ immer
wieder, ob die Metallteile fest aneinan-
der anliegen. Diesen Vorgang wieder-
holt er mehr als zehn Mal.

Scharnierbolzen erneuern
Da der Scharnierbolzen jetzt geringfü-
gig grösser ist,muss auch der Laufhaken
entsprechend angepasst werden. Durch
Ausreiben wird dieser auf wenige Tau-

Der alte Scharnierbolzen wird entfernt.

Schliesst der Drilling wieder dicht,
muss er zusammengebaut werden. Da-
bei überprüft er die Schlösser und die
Abzugsgruppe. Eskommt immer wieder
vor, dass Kammermann bei dieser Gele-
genheit auch die Federn und andere
Kleinteile ersetzen muss. Übrigens, die
Herstellung von Blatt- und Schenkel-
federn für alte und neue ]agdwaffen ist
eine der Spezialitäten von Peter Kam-

Deurlich zu sehen: Gebrauchsspuren am alten Scharnierbolzen.

Das Lager wird für einen neuen Bolzen vorbereitet und geringfügig nach hinten verschoben.

Der Laufhaken wird dem neuen Bolzen angeasst.
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Das genaue Mass wird abgenommen ...



wieder komplett zusammengebaut. Der
Verschluss schliesst wieder so, als wäre
gerade eine neue Waffe aus dem Regal
eines Fachgeschäftes genommen wor-
den. Was eine solche Abdichtung und
die Überarbeitung kostet, hängt vom
Zeitaufwand ab, der je nach Zustand der
Waffe sehr stark variieren kann. Der
Stundensatz von Peter Kammermann
beträgt Fr.96.-. Für eine solche Arbeit ist

mermann. Die Kenntnisse und Fähigkei-
ten für solche Spezialitäten hat sich Pe-
ter Kammermann, nach seiner Büchsen-
macherlehre in der Schweiz, bei Krieg-
hoff in Deutschland und in den USAso-
wie bei Alfred Wyss-Gallifent,Gun & Rif-
fle Maker, Pennsylvania, USA,angeignet.

Waffe wird zum Erbstück
Nach gut vier Stunden ist der Drilling

Der neue Bolzen ist eingebaut.

Immer wieder überprüft der Fachmann die Dichtung mit Russ.

daher mit Kosten ab etwa Fr.350.- (zu-
züglich Material) zu rechnen. Wird eine
Kipplaufwaffe, egal ob Büchse, Flinte,
Büchsflinte oder Drilling, überholt, be-
vor alles nur noch lottert, dann kann
eine solche Waffe noch viele Jahre oder
gar Jahrzehnte ihren Dienst tun und viel-
leicht an die Nachkommen weiterver-
erbt werden.

Der neue Bolzen wird geglüht und gehär~t.

Die Laufhaken werden neu angepasst.

Wieder und wieder wird die Dichtung überprüft.
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